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Mobilfunkausbau: Was gilt jetzt? 
 
Bayerns Städte und Gemeinden fordern Bund und Freistaat zur Klärung auf: 
sind kommunale Ausbaumaßnahmen aufgrund der Digitalstrategie Mobil-
funk der Bundesregierung nun obsolet?  
 
Bayerns Gemeinden und Städte sind nach der Ankündigung der Bundesregierung 
auf dem gestrigen Digitalgipfel Mobilfunk in Meseberg hochgradig verunsichert: 
sind die derzeit laufenden gemeindlichen Baumaßnahmen für Mobilfunkmasten 
hinfällig, weil der Bund nun eine eigene Mastenbaugesellschaft ankündigt und mit 
eigenen Fördermaßnahmen die Mobilfunkbetreiber zum Lückenschluss im ländli-
chen Gegenden bewegt?  
Gemeindetagspräsident Dr. Uwe Brandl: „Nun ist die Konfusion perfekt. Über 
Jahre hat man den Gemeinden und Städten weis gemacht, dass die sogenannten 
„weißen Flecken“ fehlender Mobilfunkversorgung in den ländlichen Gegenden nur 
dadurch beseitigt werden können, dass die Gemeinden und Städte selbst Mobil-
funkmasten aufbauen und die entsprechende Infrastruktur errichten. 460 bayeri-
sche Gemeinden haben sich auf den steinigen Weg gemacht und entsprechende 
Baumaßnahmen eingeleitet. Mit Fördergeld vom Freistaat. Und jetzt kommt der 
Bund daher und kündigt an, eine eigene Mastenbaugesellschaft zu gründen und in 
Auktionen der Netzbetreiber die Erschließung gegen Förderung aufzuerlegen. Was 
sollen Bayerns Gemeinden und Städte nun tun? Ist damit das bayerische Ausbau-
programm hinfällig? Wir fordern Bund und Freistaat auf, umgehend eine zwischen 
Bund und Bayern abgestimmte Empfehlung für die bayerischen Kommunen zu ge-
ben und den Wirrwarr zu beenden.“ 
Brandl forderte die Bundesregierung zudem auf, den gestrigen Ankündigungen 
schnellstens Taten folgen zu lassen und konkrete Maßnahmen und einen Zeitplan 
für den Lückenschluss von Mobilfunk in ländlichen Gegenden vorzulegen. 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Wilfried Schober, Pressesprecher des Bayerischen Gemeindetags,  
Tel 089 / 36 00 09-30, E-Mail: wilfried.schober@bay-gemeindetag.de  
Homepage: www.bay-gemeindetag.de  
 
 
Der Bayerische Gemeindetag  
ist der Sprecher von 2.029 kreisangehörigen Gemeinden, Märkten und Städten. Gegenüber dem Bayeri-
schen Landtag, der Bayerischen Staatsregierung und anderen Institutionen vertritt er kraft Verfassung die 
kommunalen Interessen. Der Verband berät seine Mitglieder umfassend und ist über den Deutschen 
Städte- und Gemeindebund auf der Bundesebene sowie über das Europabüro der bayerischen Kommu-
nen in Brüssel präsent. 
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